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Die monatlichen Schwankungen in der Besuchszahl verlaufen 1992 und 1993 paral
lel. Frühjahr und Herbst zählen zu den besucherstarken Zeiten, während im Sommer
und Winter eine relativ schwache Besucherfrequenz zu verzeichnen ist. Das Dia
gramm 3 zeigt den Einfluß der Sonderausstellung »Die Gärten des Islam« auf die
Gesamtbesuchszahl in den Monaten August, September und Oktober. Trotz der
umfangreichen Werbemaßnahmen und der Berichterstattung zu Beginn brauchte die
Ausstellung eine längere Anlaufphase, um vom Publikum in dem gewünschten Maße
angenommen zu werden. Ein wichtiger Faktor für den Erfolg scheint u. a. in der soge
nannten »Mund-zu-Mund-Progaganda« zu liegen, die offensichtlich erst zeitversetzt
wirksam wurde und zu einem relativ steilen Anstieg der Besuchskurve über die
gesamte Ausstellungsdauer führte. Eine längere Standzeit der Ausstellung wäre
sicher für viele Besucher wünschenswert gewesen.

Museums-und Ausstellungsbesucher 1992und 1993
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Rechnet man die Islam-Ausstellungsbesucher in den Monaten August bis Oktober
ab, wird deutlich, daß sich ein fast gleichbleibender Besucherrückgang über das
ganze Jahr verteilt, der sich während der Islam-Ausstellung nicht wesentlich verän
dert. Auffallend deutlich fällt der Rückgang der Besuchszahlen in den im Vorjahr
guten Besuchszeiten im Frühjahr und Herbst aus.

Museumsbesucher 1992 und 1993
B93 ohne Sonderausslellung "Die Gärten des Isiam"
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Jan Fab Mürz April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

 Museum '93 10336 9992 9645 8956 6840 8027 95« 8127 7209 10122 7891 5941

 Museum '92 9201 8M4 13047 9465 7205 9262 9477 6837 8918 11100 9071 9471
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